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Liebe Mitglieder 
Liebe Freunde der KGN, 
 
85 Jahre jung ist unsere Gesellschaft 2008 geworden. Es war kein 
langweiliges Jahr. Unser Sommerfest mit dem "Ilwetritsche-Cup" hat 
seinen festen Platz im Neckarauer Veranstaltungskalender. Das seit 
langem wieder einmal stattgefundene "Alten-Treffen" war ein toller Er-
folg. Die Sportlerehrung im November präsentierte die ganze Breite 
unseres Sportbetriebes, insbesondere die hervorragende Jugendar-
beit von Heike und Paul Hildenbrand sowie Judith Mörschel. Wenn wir 
über 50 Jugendliche für ihren sportlichen Einsatz ehren dürfen, so be-
deutet dies für mich ein großes Dankeschön an die verantwortlichen 
Betreuer! 
Noch rechtzeitig zum Jubiläumsjahr wird das Dach der Trainingshalle 
neu eingedeckt sein. Dann heißt es wieder "fit bleiben im Winter" und 
mit neuen Kräften der neuen Saison 2009 entgegen fiebern. 
Bleibt auch im 86. Jahr der KGN treu, bleibt gesund und paddelt mal 
wieder. 
 
 
Frohe Weihnachten und ein glückliches, gesundes Neues Jahr wün-
sche ich allen Mitgliedern und Freunden der KGN. 
 
 
Euer  
 
Rainer Hildenbrand 



Teuflisch gut waren 
sie, die „Devil Parents“ 
beim 4. Ilwetritsche-
Kanu-Cup der Kanu-
Gesellschaft Neckarau. 
Der unterhaltsame 
Wettbewerb bildete ei-
nen der Höhepunkte 
des Sommerfestes am 
Altrheinarm am Kies-
teichweg. 

Bei den „Devil Pa-
rents“ (Teuflische El-
tern) handelt es sich 
um die Eltern der 
Rennsport treibenden 
Jugendlichen im Ver-
ein. Sie gewannen den 
Cup vor den „Mad 
Ducks“ und den „
Wilden Aufeld Göckel“, 
hinter denen sich wie-
derum Mitglieder des 
Geflügelzüchtervereins 
Neckarau verbergen. 
Tatsächlich beteiligten 
sich an dem Cup Mit-
glieder befreundeter 
Vereine. So auch beim 
Dam enwet tbewerb , 
den die Kurpfalz Ladys 
(Eishockeys-Damen 
aus Käfertal) gewan-
nen vor den Bunnys 08 
(Geflügelzuchtverein) 
und „Bahn Ys“ (RNV). 

Insgesamt zählte der 
Verein 21 Mannschaf-
ten am Start. 

Verfolgt wurden die 
Rennen von zahlrei-
chen Festgästen, für 
welche die sommerli-
che Veranstaltung – 
auch diesmal bei herrli-
chem Wetter – inzwi-
schen einen Kultstatus 
besitzt. Wohl auch we-
gen des reichhaltigen 
Programms und des 
musikalischen Ange-
bots. Diesmal sorgte 
die Band „Discover“ für 
tolle Stimmung bei der 
abendlichen Party, und 
zwar von der Bühne, 
die auf der Ladefläche 
eines Trucks der Spe-
dition Barth installiert 
war. Musikalisch war 
auch die Eröffnung des 
Festes. Dazu gewann 
der Verein den Fanfa-
renzug der Neckarau-
er „Pilwe“. 

Bis dahin hatten 
aber die Kinder ihren 
Spaß am Kletterturm 
der Firma „Extrem“, bei 
einer Kinderolympiade 
oder auf den Abenteu-
ergeräten auf dem 

Spielplatz. Die Eltern 
stärkten sich derweil 
mit dem traditionellen 
Krustenbraten oder ei-
nem reichen Angebot 
an Kuchen. 

Deutlich wurde wäh-
rend des Festes, dass 
sich die Drachenboote 
einer zunehmenden 
Beliebtheit erfreuen. 
Allein an diesem Tag 
taufte die Kanu-
Gesellschaft wieder 
zwei prächtige Exemp-
lare, eines davon ge-
sponsert von der Firma 
Auto-Gauch. Vereins-
vorsitzender Rainer 
Hildenbrand erklärt die 
Beliebtheit mit dem 
Spaß, der mit dem 
Rennen verbunden ist. 
Mit Heike Hildenbrand 
zählt der Verein in sei-
nen Reihen sogar eine 
amtierende Weltmeis-
terin. Und auch für die 
kommende Weltmeis-
terschaft in Posen 
(Polen) qualifizierten 
sich bereits drei Ver-
einsmitglieder. 
 
Jan Cerny, Mannheimer 
Morgen 
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Mannheimer Morgen v. 25. Juli 2008 
 
Neckarau: Sommerfest der Kanu-Gesellschaft mit unterhaltsamen Rennen und 
abwechslungsreichem Programm 
 

„Teuflische Eltern“ holen den Sieg  
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 Wanderfahrt auf der Wieslauter 
 
Am 28.06.2008 fuhren wir zur 
Wieslauter in die Südpfalz. Eine 
ganz besondere Fahrt!  Warum? 
 
Meine erste große Kanuausfahrt 
und das an meinem 12. Ge-
burtstag. Ganz schön aufregend! 
 
Nach langer, aber lustiger Auto-
fahrt kamen wir an. Zuerst gab es 
ein Vesper mit meinen Ge-
burtstagsmuffins. Dann ging's los. 
Die Teilnehmer wurden in zwei Gruppen eingeteilt. Ich war in Gruppe 
zwei. 
 
Der Fluss hatte kleine Stromschnellen. Das war toll. Drei Mal mussten wir 
wegen Hindernissen aus den Booten steigen und an Land gehen. Die 
Boote wurden dann jeweils außen herum gezogen und dann konnten wir 
wieder einsteigen. 
Auch einen großen Baumstamm mussten wir umfahren. Alles hat riesi-
gen Spaß gemacht!  
Einmal bin ich beinahe in ein Mühlrad gefahren. Am Ende haben wir noch 
einmal Picknick gemacht und wir Kinder haben Fangen gespielt. Dann 
ging's heim. 

 
Zu Hause erwartete mich meine 
ganze Familie und ich war soooo 
müde, wie noch nie am Ende ei-
nes Geburtstages. 
 
Ein schöner Tag!!! 
 
 
Jonas Belouadi 
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Jugendwettstreit Illingen 
 

Am Samstag den 19. Juli 2008 
versammelten sich 81 jugendliche 
Kanusportler aus 10 badischen 
Kanuvereinen, um den diesjähri-
gen Jugendwettstreit in Illingen 
auszutragen. Von der KGN waren 
insgesamt elf Kinder und Jugendli-
che in den Einzel- und Mann-
schaftswettbewerben am Start. Auf 
dem weitläufigen Gelände des PC 
Illingen, der idyllisch an einem 
Baggersee am Rhein liegt, muss-
ten zehn verschiedene Aufgaben gelöst werden. Da waren die Aufgaben an 
Land, auf einem Spielplatz ein Hindernislauf, das Wurfsackwerfen auf ein Boot, 
Pedalo fahren, es mussten Fragen rund um den Kanusport beantwortet werden 
und als besondere Geschicklichkeitsübung um einen Biertisch bzw. eine Bier-
bank geklettert werden. 
 

Dann waren dann natürlich die Aufgaben auf dem Wasser: Ein Slalom zwischen 
Kanistern und nach einer scharfen Wende zurück, eine Strecke mit dem Kajak 
fahren und dann auf dem Rückweg ein Kanadierpaddel benutzen, es musste 
ein 2 km langes Stück mit Wanderbooten gefahren werden, alles natürlich auf 
Zeit. Dann durften die Kinder vom Boot aus 3 Bälle in einen am Ufer befestigten 
Reif werfen, was sich als gar nicht so einfach erwies. Eine vorher sicher nie ge-
übte Aufgabe war, mit eigens für den Jugendwettstreit gebauten, nur 1m langen 
ungedrehten Paddeln ein Stück zu paddeln. Da musste jeder für sich erstmal 
die richtige Technik rausbekommen, wie man damit sein Boot am besten in der 
Spur hält. 

Bei allen Aufgaben in den Einzel-
wettbewerben konnten die KGN Kin-
der und Jugendlichen Ihre Ge-
schicklichkeit und ihr Können zei-
gen. Trotz starker Konkurrenz in den 
einzelnen Altersstufen belegte unse-
re Jugend durchweg sehr gute Plat-
zierungen; so konnte z.B. Florian 
Zimmer in seiner über 20 Teilneh-
mer starken Altersgruppe einen her-
vorragenden zweiten Platz belegen. 
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In der Altersgruppe 14 bis 18 Jahre 
erkämpfte sich Konstantin Pilz als 
jüngster Teilnehmer der Gruppe 
einen zweiten Platz dank weltre-
kordverdächtiger 1,8 Sekunden in 
der Disziplin „Umklettern einer 
Bierbank“. Auch unsere Mädels 
zeigten Biss und so konnte Kämp-
ferin Chiara auch einen zweiten 
Platz trotz starker Konkurrenz er-
gattern. 

 
Nachdem jeder seinen Wettkampf absolviert hatte, war genug Zeit, Beachvol-
leyball zu spielen, zu Baden oder sonst wo sich mit anderen Paddlerkindern zu 
vergnügen. Abends hatten die Illinger keine Mühe und Kosten gescheut und 
hatten eine Live-Band engagiert, die Schülerband “The rocking five“ die im tro-
ckenen Bootshaus die Sportler unterhielt. Zwischenzeitlich regnete es kräftig, 
was einige nicht davon abhielt, trotzdem draußen weiter zu spielen … was ein 
richtiger Paddler ist. 
 
Nach einer aufregenden Nacht in den Zelten, wo bis tief in die Nacht gequatscht 
wurde, waren trotzdem einige schon sehr früh wach, um sich für den 2. Wett-
kampftag warm zu machen. Die Sonne strahlte und trocknete die nassen Zelte. 
 
Sonntags waren die Mannschaftswettbewerbe dran. Eine Mannschaft bestand 
aus 6 Personen, teilweise auch von verschiedenen Vereinen. Bei der ersten 
Aufgabe musste wieder mit verschiedenen Paddeln im Kajak gefahren werden 
in Staffelform. Da mussten sich die Kinder erstmal einigen, wer nimmt das Ka-
nadierblatt und wer dieses Illinger Kurzblatt. Die 2. Aufgabe war ein Rennen in 
10 er Kanadiern mit einer Wende um eine Boje. Doch wer bei der 1. Aufgabe 
Zeit verloren hatte konnte jetzt auch nicht mehr viel aufholen, denn die Strecke 
war sehr kurz. Gegen 12 Uhr waren die Wettbewerbe beendet und alle konnten 
sich die wohl verdienten Schnitzel mit Pommes frites und Salat schmecken las-
sen. Das Essen war übrigens sehr lecker. Ein Extralob an die Küche. 
 
Im Mannschaftswettbewerb landeten unsere Großen hinter der Renngemein-
schaft aus Illingen und Karlsruhe auf dem zweiten Platz. Die große Überra-
schung landeten allerdings unsere Jüngsten. Diese Mannschaft konnte sich ge-
gen Mannschaften mit wesentlich älteren Jugendliche durchsetzen und beleg-
ten somit am Schluss einen hervorragenden dritten Platz unter insgesamt 10 
Mannschaften. 
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Bei der Siegerehrung gab es viele strahlende Gesichter, kein Wunder, denn je-
des unserer Kinder und Jugendlichen war auf dem Treppchen und erhielt somit 
einen Pokal. Pünktlich um 15 Uhr war alles vorbei und die Teilnehmer konnten 
sich auf den Nachhauseweg machen. Und zum Schluss noch ein Riesenlob an 
die Organisatoren des PC Illingen. 
 
Teilnehmer und Platzierung der KGN Kinder/Jugend: 
 
Einzelwettbewerb 10 Disziplinen 
Konstantin Pilz                   2. Platz von   8 Teilnehmern 
Fabian Burkhard                3. Platz von   8 Teilnehmern 
Marvin Gauglitz                  3. Platz von 13 Teilnehmern 
Florian Zimmer                  2. Platz von 20 Teilnehmern 
Jonas Belouadi                  4. Platz von 20 Teilnehmern 
Alexander  Siegmund      14. Platz von 20 Teilnehmern 
Eduard Denke                    3. Platz von 13 Teilnehmern 
Johanna Denke                 2. Platz von   9 Teilnehmern 
Chiara Maier                      2. Platz von   6 Teilnehmern 
Hannah Erhard                  3. Platz von   6 Teilnehmern 
Jonathan Brunner              8. Platz von 20 Teilnehmern 
 
Mannschaftswettbewerb 2 Disziplinen: 
 

Mannschaft A: 
Konstantin, Fabian, Marvin, Johanna, Florian, Jonas 
Platz 2 bei 11 Mannschaften 
 
Mannschaft B: 
Chiara, Hanna, Eduard, 
Marvin, Alexander, Jonathan 
Platz 3 bei 11 Mannschaften 
 
 
 

Judith Mörschel und 
Peter Schönleber 



Kanutriathlon 2008 
 
Am Sonntag, 21.09.2008, nahmen 8 KGN-Staffeln beim 11. Ludwigshafener Kanu-

Triathlon teil. Alle, vom Neuling bis zu den alten Hasen, waren mit Eifer dabei ihr 

Team schnellstmöglich über die Strecke zu bringen. Auch wenn wir den Wanderpo-

kal für die größte Mannschaft abgeben mussten (2007 reichten dafür 18 KGN-ler, 

diesmal waren 24 nicht genug), gab es genug zum Jubeln: 

Die Mixed-Staffel von Judith Mörschel (mit Frank Burkhardt und Christopher Pilz) 

verteidigte zum wiederholten Male ihren Spitzenplatz. Unsere Jugendstaffel mit Fabi-

an Burkhardt, Konstantin Pilz und Marvin Gauglitz erreichte als Zweite das Ziel. Die 

Kinderstaffeln belegten Rang 4 (Christian Meier, Jonathan Brunner, Lars Czarnecki) 

und 6 (Johanna Denke, Chiara Meier, Eduard Denke), wobei Chiara und Eduard 

(beide 9) die jüngsten Teilnehmer des Wettkampfes waren.  

Die erste KGN-Damenstaffel bei diesem Wettbewerb mit Tabea Schell, Katrin  

Büscher und Barbara Denke kam als Vierte von 7 Damenstaffeln an. Auch die übri-

gen Teams (1 Mixed- und 2 Herrenstaffeln) behaupteten sich in ihren Wertungen.  

Letztendlich hat es allen Spaß gemacht, diesen Tag gemeinsam bei der gut organi-

sierten Veranstaltung der Paddlergilde Ludwigshafen, eines unserer Nachbarvereine 

Ralf Weinert 
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Gemeinsames Abpaddeln  
mit den Mannheimer Vereinen 

 
Wir Freizeitpaddler waren der Einladung des Badischen Kanu-Verbandes gefolgt 
und hatten unsere erste Paddelsaison 2008  mit einer gemeinsamen Fahrt von 
Huttenheim nach Mannheim (für uns bis Neckarau) am Sonntag, den 28.09.2008 
beendet.  
 
Bei Treff am frühen Morgen in der KGN wurden die Canadier aus der Halle ge-
holt und erst einmal überlegt, wie wir die „großen Dinger“ nach Huttenheim trans-
portieren. Egon Müller kam zufällig wie gerufen und half beim Transport, wofür 
wir uns noch einmal an dieser Stelle recht herzlich bedanken. 
 
In Huttenheim angekommen, stärkten wir uns erst einmal mit Würstchen, Bier 
und Kaffee bis alle eingetroffen waren. Natürlich waren wir neugierig, was uns 
erwartet, denn einige von uns sollten erstmals in einem Canadier paddeln, 
schließlich handelte es sich um eine Strecke von 35 km. Gegen 11.15 Uhr ging 
es dann endlich los.  
 
Bei herrlichem Sonnenschein paddelten wir den Rhein stromabwärts und begeg-
neten natürlich einer ganzen Menge Boote. Man begrüßt sich durch Zurufen, Zu-
winken und hält gerne auch einmal inne, um das eine oder andere „
Schwätzchen“ mit Paddlern anderer Vereine zu halten. Wenn man mit Ralf un-
terwegs ist, bietet sich das geradezu an.  
 
Und nicht nur das. Wenn man das Glück hat, mit Ralf in einem Canadier zu sit-
zen, bekommt man natürlich viel erklärt, was sich rechts und links des Rheins an 
Schildern und Markierungen postiert, das man so noch gar nicht beachtet hat, 
aber dennoch für einen Paddler wichtig ist, zu wissen. 
 
Ein wunderschönes Panorama eröffnete sich uns kurz vor Speyer: wenn man 
von weitem aus der Perspektive eines Kajaks sitzend schon den Dom erblicken 
kann, vor uns die vielen bunten Kajaks und Canadier im Auf- und Ab der Wellen 
schaukeln und nun auch schon rechts und links die ersten Boote am Strand. Wir 
aber paddeln tapfer weiter, obwohl wir genug Gelegenheit hatten, die eine oder 
andere Einladung der anliegenden Vereine anzunehmen. Doch der WSV Brühl 
wartet auf uns und es sind bis dahin noch einige Kilometer zurückzulegen. 
 
Beim WSV in Brühl angekommen, finden wir ein sonniges Plätzchen und lassen 
es uns bei mitgebrachten Speisen und Getränken erst einmal gut gehen und tau-
schen schon mal die ersten Erfahrungen aus. Von Müdigkeit noch keine Spur, 
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deshalb geht’s auch bald weiter.  
 
Jetzt waren es nur noch ein paar Kilometer bis wir unsere Heimat, Bootsanlege-
stelle KGN, erreicht hatten.  
 
Gemeinsam mit der „Jugend“ um Judith Mörschel, die an diesem Tag nach 
Sandhofen abpaddelten, gab es noch leckere Grillwürstchen und eine fast noch 
leckerere Nachspeise auf dem Freisitz.  
 
Für uns Neulinge war es ein gelungener Tag. Muskelkater? Kann sein, dass am 
nächsten Tag der eine oder andere eine bestimmte Stelle, vor allem vom langen 
Sitzen, gespürt hat. Doch das nehmen wir, angesichts dieses schönen Tages, 
gerne in Kauf. 
 
Ach ja, schade dass so wenig von unserem Verein dabei waren, aber wir hatten 
das Gefühl, den Verein würdevoll zu vertreten. 
 
Jutta Flachs  
 
für die Freizeitpaddler Elke, Katrin, Volker und Jutta und last but not least Ralf, 
der es immer wieder versteht, uns Freizeitpaddler zu motivieren… Also Ralf, da-
für danken wir Dir einmal an dieser Stelle ganz ganz herzlich ... 
 

KGN-Anfängerkurs für Erwachsene  
 

vom 3. bis 24. Juni 2008, immer Dienstags abends. 
 
Am 3. Juni 2008 trafen sich 10 Neugierige, die sich mit dem Kajak in die Fluten 
des Rheins stürzen wollten. Unter redegewandter und lehrreicher Anleitung von 
Ralf kamen wir doch immerhin in der ersten Stunde soweit, dass wir uns (bis auf 
zwei übermütige Ausnahmen) die ganze Zeit trocken auf dem Wasser halten 
konnten. An den anderen drei Terminen haben wir alle Grundlagen kennenge-
lernt, dabei war ein sehr amüsanter Teil mit Kenterübungen, bei dem alle ihrem 
Spaß hatten. Drei von uns wurden von Ralf nicht so sehr verschreckt und sind 
der KGN mehr oder weniger treu geblieben. Daher vielen Dank an Ralf und sei-
ne Helfer (Birgit, Bernhard und Alex), die dafür gesorgt haben, dass die Küken 
auf dem Wasser auch alle zusammenbleiben. 
 
Tabea Schell 



KGN-Jugend: Wildwasser-Trainingslager 

Tagebuch Ardèche 
 
Samstag, den 25. Okt. 08 
 
Die Qual begann um 6.45 Uhr an der KGN. Als alle da waren, wurde nicht lange gezö-
gert, sondern gehandelt. Wir fuhren mit unserem Bus Höchstgeschwindigkeit, und ver-
passten nur knapp die Schallmauer. Ohne Verzögerungen kamen wir um 17 Uhr in un-
serm Kuhstall an. Unser Haus ist ein Teil von einem alten Schloss, welches renoviert wur-
de und vermietet wird. Den Hauptteil bewohnen zur Zeit die Paddler aus Rheinsheim und 
der Bauer wird an ihnen 60 Liter hochprozentigen Wein los. Wir waren alle sehr kaputt, 
doch wir ließen uns nicht den Spaziergang um das Haus und Umgebung nehmen. Dort 
stießen wir auf ein paar Esel, welche wir mit Gras fütterten. Die Umgebung ist der Ham-
mer, mit den ganzen Weinbergen, alten Häusern und dem Chassezac mit einer Walze 
hinterm Haus. Nach dem Abendessen wurde noch ein bisschen Canasta gespielt und 
danach ging es auch schon auf die Zimmer. Wenn das nur so einfach wäre ; -) . Im kleins-
ten Zimmer trafen wir uns dann noch zum Videoabend. Doch um 3 Uhr waren auch die 
härtesten Jungs, das Mädel schon ein bisschen früher, kaputt. Doch durch die Zeitver-
schiebung blieb uns trotzdem genug Zeit zum Schlafen und Kraftsammeln. 
 
Sonntag, den 26. Okt. 08 
 
Nachdem die Fahrt und die Zeitumstellung überstanden waren, ging es auch schon am 
ersten Tag ohne Erbarmen los. Für heute war die Beaume angesagt, denn zur Zeit haben 
die Flüsse in Südfrankreich sehr viel Wasser. Als Judith nach der Ankunft am Einsatz-
punkt, dem Labyrinth, den Bus an die Aussatzstelle fuhr und nach kurzer Zeit vom einhei-
mischen „Shuttel-Service“ zurück gefahren wurde, wollten wir schnellstmöglich loslegen. 
Nach der Hälfte der Strecke machten wir eine Pause. Die hatten wir uns auch verdient, 
weil es durch die ganzen Walzen, in welchen wir natürlich auch spielen konnten, sehr an-
strengend und nass geworden war. Als wir am Ziel ankamen, sonnten wir uns in der min-
destens 30 Grad heißen, am wolkenlosen Himmel scheinenden Nachmittagssonne und 
aßen genüsslich den Zitronenkuchen fait de la maman de Florian. Die Belohnung kam am 
Abend im Gestalt einer Kartoffelsuppe mit Würstchen. 

 
Montag, den 27. Okt. 08 
 
Der Tag begann mit einer sehr brutalen 
Weckaktion. Nach dem Frühstück ging es 
im Nebel los zur Einsatzstelle an der Obe-
ren Ardèche, doch auf dem Weg durchbra-
chen wir die Nebelwand, und als alle ihre 
Sachen aus dem Bus geholt hatten, fuhr 
Judith unser Shuttel nach Pradons. In der 
Zwischenzeit erfuhren wir schreckliche Din-
ge: Florian hatte seine Schwimmweste im 
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Bus vergessen... C´est merde!!!  
Judith und das Auto waren weg und wir 
saßen am Strand mit einer Schwimmweste 
zu wenig, also eine ziemlich ausweglose 
Situation. Zum Glück konnte Peter so gut 
paddeln, dass er sich trotz eisiger Kälte 
und gefährlichen Walzen für Florian opfer-
te und seine Weste abgab.  
Nun konnte es endlich zur ersten großen 
Gefahr losgehen. Die war nur ein Katzen-
sprung entfernt, in Gestalt einer wunder-
schönen Walze anzusehen, und musste 
natürlich ausgenutzt werden. Die nächste 
gefährliche Herausforderung war „une grande“ Bootsrutsche.  
 
Klingt zwar gefährlich, was sie auch ist, wurde von uns aber perfekt gemeistert. Bis auf 
eine Ausnahme, Florian. Der 12-jährige 36 Kilo-Mann kenterte aufgrund mangelhaften 
Bootsmaterial und seines Gewichtes, und befand sich somit in akuter Lebensgefahr!!! 
Doch die Rettung nahte. Todesmutig stürzten sich die beteiligten Wildwasserpaddler in 
das Geschehen, um ihren Kameraden zu retten und das Material zu bergen.  
Très bien fait!! 
 
Selbst die extreme Kälte hielt uns nicht davon ab, in den nächsten Walzen zu spielen. Die 
letzten Kilometer waren sehr qualvoll, deshalb war die Ankunft an der Aussatzstelle sehr 
willkommen. Der Weg zum Bus führte durch die wildesten Dornenwälder Südfrankreichs, 
doch selbst das konnte uns nun nicht mehr aufhalten.  
 
Am Abend waren die Duschen permanent besetzt, so dass schon nach wenigen Stunden 
der gesamte Warmwasservorrat aufgebraucht war.  
Die Gourmetköche zauberten ein köstliches 3-Gänge Menü bestehend aus einem Salat 
der Saison auf Senfvinigrette und Bonduelle-Mais, Tagliatelle an Gemüsefleischpfanne. 
und als Nachtisch un Rocher Noir. 
Bonne Nuit 
 
Dienstag, den 28. Okt. 08 
 
Der Tag begann schon mit schlechtem Wetter, doch wir beschlossen trotzdem zur ge-
planten Tour auf dem Chassezac aufzubrechen. Peters Paddelkamerad Eric, aus Hol-
land, begleitete uns. Unsere Tour begannen wir in Marvignes mit einem Felsenstart von 
einer Brücke und anfangs konnten uns die Kälte und der strömende Regen noch nichts 
anhaben. Da es zwar einige Stromschnellen und Walzen, aber leider auch viele Staustre-
cken gab, wurde uns immer kälter und kälter. Doch dann kam nach dieser endlos langen 
Durststrecke eine megamächtige Riesenwalze, die wir leider bis auf zwei Ausnahmen 
verpassten. Kurz darauf folgte der, schon vom letzten Jahr bekannte, Sprungfelsen. Auf-
grund der extremen Witterung und der eisigen Kälte trauten sich nur die drei mutige Hel-
den, Fabian, Konstantin und Lars, den Sprung in den Abgrund. Aus Spaß sprangen sie 
noch ein zweites Mal. 
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Die restliche Strecke durch die Schlucht konnten wir nur durch unseren starken Willen 
meistern und kostete uns unsere letzte Kraft, sodass wir uns alle auf die heiße Dusche zu 
Hause freuten. Nachdem alle frisch geduscht und wieder aufgewärmt waren, gab es eine 
heiße, köstliche Kartoffelsuppe mit Würstchen. 
 
 
Mittwoch, den 29. Okt. 08 
 
Für heute war die zwar lange, aber sehr wilde Strecke von Aubenas bis Balazuc geplant. 
Durch den nochmals angestiegenen Wasserstand war die Ardèche auf diesem Teil sehr 
anspruchsvoll. Das Wetter hat sich im Laufe des Tages gebessert, und es machte sehr 
viel Spaß, in den vielen Walzen und Wellen zu spielen. Die 16 Kilometer waren in kurzer 
Zeit bewältigt, und wir waren dadurch schon früh zu Hause. Heute musste natürlich wie-
der jemand schwimmen, diesen Gefallen tat uns Marvin beim fehlerhaften Kanten im 
Kehrwasser. Doch er meisterte die Situation mit seiner jahrelangen Erfahrung, und die  
Fahrt konnte schnell wieder weiter gehen. Von den Wasserverhältnissen und der Heftig-
keit des Flusses, war der heutige Tag der anspruchsvollste und spannendste. Am Abend 
gab es dann ein köstliches Abendessen, bestehend aus Chili con carne. Wir sind zwar 
alle sehr geschafft, werden aber die Nacht trotzdem bis mindestens 2 Uhr genießen. 
 
 
Donnerstag, den 30. Okt. 08 
 
Der Tag begann mit starkem Regen und extremer Kälte. Für den heutigen Tag war die 
selbe Strecke wie am Mittwoch geplant. Wir dachten zwar, dass das Wetter besser sein 
würde, doch dieser Wunsch wurde uns nicht erfüllt. Die Lust am Paddeln verging uns 
schon nach den ersten paar hundert Metern. Darum beschlossen einige beim Zwischen-
stopp, wo der angeschlagene Florian zustieg, auszusteigen. Doch nur die härtesten der 
Harten stellten sich der Herausforderung bei Regen und immer schlimmer werdender Käl-
te und extremen Wind weiter zu paddeln und das Abendessen immer vor Augen zu ha-
ben. Trotz des abgefallenen Wasserpegels war die Bootsrutsche nicht fahrbar, und wir 
mussten aus unseren wärmeren Booten aussteigen und umtragen. Zu diesem Zeitpunkt 
hörte der graupelartige Regen auf und es fing an zu schneien. Als wir dann endlich in Ba-
lazuc ankamen, war die Freude groß, als der Bus und die warmen Klamotten da waren. 

Das Umziehen wurde durch die sehr 
kalten Gliedmaßen zu einer weiteren 
Herausforderung. Die Kälte in unseren 
Körpern hielt noch lange an, sogar 
noch im Super-U. Der Kamin zu Hause 
war deswegen sehr willkommen. Das 
lang ersehnte Abendessen wurde von 
Peter zubereitet, und kam in der Ges-
talt von geschmorten Schweinekoteletts 
mit sehr leckerer Soße und Reis. 
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Freitag, den 31. Okt. 08 
 
Wir wachten schon mit Regen auf und 
wurden auch fast den ganzen Tag von ihm 
begleitet. Eigentlich wollten wir auf dem 
Weg zur Einsatzstelle noch auf den Markt 
gehen, doch dort war wegen des starken 
Regens nicht viel los, weshalb wir schnell 
wieder weiterfuhren. Im Bus fand dann 
eine demokratische Abstimmung statt, in 
der beschlossen wurde, trotz des Wetters 
zum Kanal bei Vallons Pont d´Arc, zu fah-
ren. Als wir dann endlich dort ankamen, ging das Umziehen sehr schnell, da wir die am 
Kanalende wartende Spielwalze sahen. Die „Old School“ vom letzten Jahr konnte auf ei-
nen Blick erkennen, dass im Kanal viel mehr Wasser war, als im Jahr zuvor. Auch wenn 
wir den Kanal nur zweimal gefahren sind, haben wir dort sehr viel gemacht, denn die 
meiste Zeit verbrachten wir in Verschneidungen oder der großen Walze am Ende. Am 
Schluss fuhren wir noch die 4 Kilometer bis zum Charlemagne, der dieses Jahr aber gar 
nicht sooo schwer war, wie wir gedacht hatten. Dies war dann die letzte Etappe unserer 
Trainingswoche in Südfrankreich. Zu Hause begannen wir dann damit, das Haus zu put-
zen und unsere Sachen zusammen zu packen.  
 
Fazit: Obwohl das Wetter nicht immer unseren Wünschen entsprach, war die Woche an 
der Ardèche sehr anspruchsvoll, anstrengend, actionreich, spannend, lustig und schön. 
Wir alle freuen uns schon auf das nächste Jahr und danken Judith und Peter für die geile 
Zeit. 

Made by  
Konstantin, Hannah, Lars, Florian, Patrick, Fabian, Marvin�
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KGN-Freizeitsport 2008 
 
Das vergangene Paddeljahr im Freizeitsport war mit vielen Aktivitäten der Kanuju-
gend und Erwachsenen angefüllt, über die teilweise bereits in der letzten Kanurevue 
oder auf unserer Homepage berichtet wurde. Weiteres findet sich neben diesem Jah-
resrückblick in diesem Heft. 
 
Wie in den letztes Jahren haben wir bei unsere Fahrten in Deutschland, Frankreich, 
Österreich, Schweiz, Italien und Schweden keinen Gewässertyp, vom kleinen Wan-
derbach über Wildwasser, Ströme, Binnenseen bis hin zu Meeren, ausgelassen.  
  
Von den dabei zurückgelegten Strecken sind ca. 20'331 km mit Einträgen im den 
KGN-Fahrtenbüchern (Boothaus, Rheinau) belegt. Das sind fast 3'000 km mehr als 
letztes Jahr, wobei diese Steigerung im wesentlichen auf vermehrten Einträgen in 
den Hauptfahrtenbüchern beruht. Wir sind also etwa genausoviel auf dem Wasser 
gewesen wie 2007. Wie scheinbar in ungeraden Jahren üblich, erpaddelten unserer 
Meistfahrer weniger als im Vorjahr. Über die daraus abzuleitende gesteigerte Aktivi-
tät unserer Mitglieder in der Breite freue ich mich besonders. 
 
Diese ergab sich u.a. durch ein seit Mai allwöchentlich stattfindendes Abendtraining 
erwachsener Freitzeitpaddler, die überwiegend erst dieses Jahr zum Kanusport fan-
den. Ansonsten nahmen die Erwachsenen wie in den letzten Jahren u.a. an der Al-
lerhochwasserrallye, der Werralandrallye, dem Weser- und Dalslandmarathon teil. 
Der Ardechemarathon fiel leider wegen Hochwasser aus. Natürlich waren wir wieder 
am Kiefschen Weiher beim Kanutriathlon der Paddlergilde Ludwigshafen am Start 
und das mit großer Mannschaft (24 KGN-ler, siehe separaten Bericht). 
 
Neben dem üblichen Fahrtenprogramm  fanden im Juni und September zwei gut be-
suchte Anfängerkurse für Erwachsene statt, die primär für Nichtmitglieder ausge-
schrieben wurden. Ein kurzen Bericht zum Junikurs findet sich in diesem Heft. Mit 
diesen beiden und einen Kinderpaddelkurs im Juni konnten wir den Anspruch der 
KGN als „DKV-anerkannter Kanu-Ausbilder“ in 2008 erfüllen und haben die Fortfüh-
rung der Auszeichnung mit der Ausschreibung dreier Paddelkurse für Nichtmitglieder 
im DKV-Programm 2009 beantragt.  
 
Unsere mittlerweise auf gut 25 Kinder und Jugendliche angewachsene Freizeitsport-
Jugendgruppe unter der Leitung von Judith Mörschel, unterstützt von weiteren Mit-
gliedern, ist mittlerweise mit 2 Trainings-terminen pro Woche im Bootshaus anzutref-
fen. Daneben gab es mehrere Fahrten, ein Wildwassertrainingslager an der Ardeche 
und erfolgreiche Teilnahmen an den BKV-Jugendwettbewerben. 
 
Unsere genaue Platzierung im Wanderfahrerwettbewerb des badischen Kanuverban-
des ist zwar noch nicht klar, da noch nicht veröffentlicht, aber  nach der auf der BKV-
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Tagung der Freizeitsportwarte eingesehenen Liste sind wir wieder im vorderen Mittel-
feld der 33 teilnehmenden Vereine zu finden. Damit haben wir den im letzten Jahr 
erfolgten Sprung nach vorn bestätigt, dank 20’5429 gemeldeter Vereinskilometer und 
der Abgabe von 45 persönlichen Fahrtenbüchern, darunter 20 Jugendfahrtenbü-
chern.  
 
Die Nachträge im Vereinsfahrtenbuch kamen dieses Jahr rechtzeitig vor der Auswer-
tung. Das ist erfreulich. Die kleine Differenz in den Zahlen (Stand Ende November 
versus Vereinsmeldung im Oktober) ergibt sich aus der Korrektur von Doppeleinträ-
gen. Andererseits sind für 2008 nur gut die Hälfte der Vereinskilometer in denen zur 
Auswertung abgegebenen persönlichen Fahrtenbüchern zu finden.  
Daher folgt der an dieser Stelle übliche Appell an alle KGN-Paddler: 

„Führt ein eigenes Fahrtenbuch und  gebt es zur Auswertung Anfang Oktober ab. 
Ihr habt damit eine Chronik Eurer Aktivitäten, die mit der Zeit immer interessanter 
wird. Versucht es einmal.“ 

Fahrtenbücher gibt in ausreichender Zahl von BKV. Anregungen und Fragen zum 
Thema sind jederzeit wilkommen. 
 
 
Lt. der Statistik waren wir in der letzten Saison auf über 35 Gewässern unterwegs, 
davon ca. 14’000 km auf dem Rhein und seinen Nebenarmen. Der Beitrag unserer 
Jugend beträgt mehr als 6’000 km.  
 
Und nun zu den eifrigsten unserer Freizeitsportler:  
 
km                Name                                            Meistfa hrer Damen 
1’474            Peter Schönleber                          1. Judith Mörschel 
1’381            Ralf Weinert                                  2. Martha Koller 
895               Judith Mörschel                            3. Jutta Flachs 
881               Martha Koller                                 
450               Volker Schrauth                            Meistfahrer Herren 
419               Florian Zimmer                             1. Ralf Weinert 
401               Bernhard Möller                            2. Peter Schönleber 
364               Andre Zimmer                               3. Volker Schrauth 
320               Abraham Weis                               
294               Volker Waese                               Meistfahrer Jugend 
293               Fabian Burkhardt                          1. Florian Zimmer 
281               Johanna Denke                            2. Fabian Burkhardt 
270               Klaus Göpfert                                3. Johanna Denke 
 
Der Wanderpokal des Meistfahrers geht an Peter Schönleber, den Jugendpokal er-
hält Florian Zimmer. 
 
Ralf Weinert 


